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Weiter geht’s mit  
der Sportentwick-
lungsplanung

In Sachen Blick in die Zukunft geht es auch mit der 
Sportentwicklungsplanung in Göttingen weiter. Das im 
letzten Jahr initiierte Programm zu mehr Bürgerbetei-

ligung bei der Planung und Umsetzung neuer Projekte, 
die Sport und Freizeitgestaltung betreffen, über das wir 
in der Freizeitarena schon berichtet haben, schreitet 
voran. Nach Bürger- und Vereinsbefragung, Stadtteilfo-
ren und dem Ende der Kooperativen Planungsphase 
wurden Zielperspektiven und Maßnahmen formuliert 
und in Form eines Abschlussberichtes fixiert. Dieser 
wurde dann an den Sportausschuss der Stadt und den 
Oberbürgermeister übergeben.

Damit ist der Prozess natürlich noch nicht abgeschlos-
sen. Als nächster Schritt in der Weiterführung der Sport-
entwicklungsplanung wird eine Steuerungsgruppe, 
bestehend aus Vertretern von Politik, Verwaltung, 
GoeSF, Stadtsportbund und  Bürgern ins Leben gerufen. 
Angedacht ist es, neben der Bestellung permanenter 
Mitglieder, die Gruppe bei Bedarf mit weiteren »Spezia-
listen« aus diesen Bereichen zu ergänzen. Im Rahmen 
der Arbeit dieser Steuerungsgruppe werden Pläne und 
Umsetzungsvorschläge wieder an die Stadtteilforen 
zurückgetragen, denn das lokale Wissen der Bürger vor 
Ort ist bei der detaillierten Umsetzung von unschätzba-
rem Wert. Schließlich sind sie es ja, welche die Projekte 
nutzen sollen. 

Vorab lässt sich bereits erkennen, dass nicht jedes Pro-
jekt, das sich aus der bisherigen Arbeit ergibt, gleich 
 einen großen Aufwand und hohe Kosten verursacht. 
Dementsprechend können einige Neuerungen auch 
kurzfristig umgesetzt werden. Ein Beispiel hierfür ist die 
Erstellung eines stadtweiten, ortsteilübergreifenden 
Verzeichnisses sämtlicher Sport- und Freizeitstätten mit 
angefügten nützlichen Informationen im Internet. Zu die-
sen Informationen könnten etwa Verknüpfungen zu Be-
legungsplänen, Verkehrsanbindungen und den jeweils 
an der Sportstätte aktiven Vereinen gehören. Idea ler- 
und übersichtlicherweise könnte so etwas in Form eines 
interaktiven Stadtplanes gestaltet werden. Was weitere 
Umsetzungen der Sportentwicklungsplanung angeht, 
soll hier allerdings der Arbeit der Steuerungsgruppe und 
der Rückkopplung durch die beteiligten Bürger nicht 
vorgegriffen werden. Es geht also weiter, und über wei-
tere Entwicklungen und Resultate halten wir Sie natür-
lich an dieser Stelle auf dem Laufenden. 


